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Bewegung, in welche sie das neue Schauspiel versetzte, durch ein un¬
aufhörliches Geschwätz. Endlich ließ die Verwunderung über die frem¬
den Männer ein wenig nach; sie kamen heran, besahen das Schiff
von hinten und von vorn, und wußten nicht, sollten sie es für etwas
Lebendiges oder Todtes halten. Nachdem sie noch mehr Vertrauen
gefaßt hatten, wagten sich zwei Männer auf das Schiff. Weddell
ließ ihnen Rindfleisch, Brod und Wein geben. Nur vom erstern
aßen sie ein wenig, aber weder vom Wein noch vom Brode wollten
sie etwas genießen. Weddell bemerkte bald, daß ihnen viel daran lag,
die Weiber in den Kähnen zurückzulassen. Um diese jedoch nicht leer
ausgehen zu lassen, ließ er den Weibern ein wenig Wein in einem
lakirten Becher reichen. Dieses Gefäß war in ihren Augen etwas so
Schönes und Wundervolles, daß sie, während der Untersuchung des¬
selben, den Wein verschütteten und listig genug waren, es gar nicht
wieder herzugeben. Weddell bestand auch nicht darauf, indem er
glaubte, ihnen damit ein nützliches Geschenk gemacht zu haben. Aber
am folgenden Tage sah er den Becher stückweise als Zierath am Halse
der Weiber hängen. Die Männer staunten alles an, was sie nur
sahen; am meisten zog das Eisenwerk ihre Ausmerksamkeit an sich;
ein großer eiserner Tops von 200 Gallonen entsetzte sie so sehr, daß
sie ihm gar nicht zu nahe kommen mochten. Da es einen großen
Vorrath von eisernen Reifen an Bord gab, so beschenkte Weddell die
Wilden damit, worüber sie sehr erfreut waren und bald darauf fortru¬
derten, um sich in ihre an der Spitze des Hafens gelegenen Hütten
zu begeben."

Die Südpolarlander.
Unter diesem Namen verstehen wir alle Länder, welche von Süd¬

amerika weiter gegen S. als das Kap Horn liegen, welches fast unter
dem b6° S. Br. gelegen ist, rechnen aber jedoch auch noch Süd-
Georgien dazu, wiewohl es auch nicht den angegebenen Breitegrad
erreicht und auch nicht im Südpolarmeere liegt, jedoch in Hinsicht sei¬
ner Beschaffenheit ganz den übrigen bis jetzt bekannten Südpolarlan¬
dern gleicht. So wie das Nordpolarmeer den Nordpol zum Mittel¬
punkte hat, so hat das Südpolarmeer den Südpol zum Mittelpunkte,
nimmt aber nicht wie jenes, bloß die kalte Zone ein, sondern reicht
auch noch in die gemäßigte Zone bis zum 60° S. Br. hinein, und
die darin gelegenen Länder (mit Einschluß des außerhalb dieser ange¬
gebenen Gränzen gelegenen Südgeorgiens) sind sämmtlich von der
traurigsten Beschaffenheit, von dem abschreckendsten Ansehn und nicht
bloß für Menschen, sondern selbst für die vierfüßigen Landthiere unbe¬
wohnbar, denn auf keinem dieser Länder *) findet man Gewächse,

*) Südgeorgien macht jedoch hiervon eine Ausnahme, denn Wed-
Cannabich's Hülssbuch. Hl. Rand. 27


